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beaniprudien tann. Wie fdon gejagt B
it QU @epzrge iiber die Repara ge verhan=

on Deshald, weil Franireid den
Worfdlag Deutidland eine An=
Teihe zu ger 1. Wm diefen BVoridlag sur Wirk
Tidleit bringen 3u hunen, muf Fronlreid Cnglands
Bujtimmung Haben.

Bunddft all ngs fammen alfe biefe Kombina=
dionen aud englifjder Duelle und bediirfen nod dex
i 5iijcgen Beftitigung.

i nidt wahrideinlid,
ine Bujammentfunit

aiwifdhen George und Poincar ftattfinden werde,
Dagegen Den mbaliderveife Foifcars uund Lord

Lurzon zujemmentreffen. e 42
Der englifd-franzififbe
idlid) brehen fid) die englijd:
1gen Hauptiadlid um den engli 2
Fdhen Garomtievertrag, der gegenindrtig ber Priifung
iper beiben Regierungen unterlieat, und pu dem Frant=
reid) feine Wiinfde in einer Note nievergelegt hat,
Wie vor furzem bDer Sonboner Regicrung fibexgeben
Sourbe. Tenn man ,Havas” glauben foll, jdeint in
Qondon die AL[IGE zu beftehen, Frantreid)s redt eit
geftedten Wiinjden ehwas entgegen gu Tommen.

Danad) twiirbe fid nimlid die englifde Regies
xung damit einverftanden ertliven, die Dauer des
Bbfommens zu berlingern und fie mbglidereife
quf 30 Sahre feftzujesen, obwohl fie biefen
Beitraum fiir 3u ausgedehut Dalte. Sie wiirde fid)
Bereit finden, dem blonunen gegenfjeitige Birs
Fung i geben, obwobl jie dieje nidt ald unbedingte
Motwenbigleit anjebe. Eine Militdartonvention
fiviirde fie aber ablefnen, ebenjo bie Ausdehuung
tbes Ablommens. auf einen gegen Polen geridteten
Rngriff. :

Amerilas Drogramm fiv Genva.
Sregelnng Der Deutiden Heparationdzahlungen in evs
fillbaven Gremgen,

Die endaiiltige Entjdheidung der Wajhingtoner
Segierung fitr thre BVefeiligung an der Genuefer Kon-
ferens ift nod nicht gefallen, jie wisd aber wabridein-
Tid i jahendem Ginne ausjallen. Denn der Hane
Delsminifter Qoober ift Dereits zum SQeiter bder
tifhen Delegation augeriehen, und er hat be

erifanifdes Pr ramm fiirt Ge
11t, bas bie grundjdplide Billigung ded
f e

5 SMitavbeit.
Sn diefem %o .
merita wird

Benua zur Beteilie

fgung am ed topag bereit erfliven
{alip bor alfem mung zu gewifjen Ume
nandlung geben), aber nur fvenn

gofgenbc Loraus| cr Mitarbeit erfitllt wers
e -
3 1. Deflation bes Notenumlaufs in Curoba.
2. Herftellung des Gleidhgewidits in den eurps
1 Bubdgets.

RNegelung der beutidien Neparvationsdlafien
alf ciner ©rewze, die Der Dentiden IJahe
fabigleit entihridt,

4. $Herabjesung ber Ausgaben fitr die eurns
piifden Qanbdheere, da Dicfe usgaben in ber
Testen. Seit bie Urfade der jtarfen Jnflation Dder
europdijden Wahrungen gebilbet Habern.

Bu diefen Sdken fiigt Hoover erlduternd binsu:
Die eurobdijdhen Wahrungen werben erft dann wieder
31 gejunbder ©tabilitdt gelangen, wenn bdie Jotenin-
flation aufpdet. Die Noteninflation it aber die Folge
Der Bubdgetaufjtéllungen, die nur jdeinbar und nuz
quf dem Papier im Gleidgemidt jind, benu bdiefes
Gleidgewidt ftist fi) auf fiftib bleiben
deutide Reparationszabhlnngen Die deut
jden Sablungen miiffent alfo nad einem Planneunges
regelt werden, der awar Den villigen Wiederauf
Bau Der franzbiijden Bermiifiungen vorfieht, sugleid)
aber and dburd) Beriididtigung der Grenzen der
beutiden Qeiftungsfahigieit wirllide Cine
Tiinfte gewibrleijtet, anjtelle der bigher nur erhofften,
qber niemald ecfilllten, el nidt erﬂiﬁIIbnren
Phantafjicfummen Die zweite Motiendigleit
ift dann die Herabjepung der Lanbdrilftungen und ber
ngbuu ber Militdrloften, die Guropad Nrdfte aufe
webren. 1 ; 3 i

Hom,

Dis Cutente-Politif, jpeziell die franzbiijde, wird

in Der naditen Zeit {id) ein neues Fiel juden, Jont.
Bon Raris aus wird fider alles aufgeboten terden,
bas Kardinals-Rollegium bei der Neuwahl des Jnha-
bers bes Stubles Peiri dabin zu nflujfen, daf
ein Pabit g ewdhit wird, der der franzd en Republil
jeine bejonberen Spmpathien entgegenbrinat. §
il ven Tagen Ded Franfen 5 ChI

ren, den Ghrentitel ,
n Rarig ift troy wied

i 3
gt worden, in dem

Beenbdet, ¢ T
203, nad) bem Tode

XIIT yniia, Demdie fri
3 He RN g jidhtsreidite
Qandidat f olifden Dejterreid) ers

BHob aber PBroteft, und es wu ber Kardinal, Sarto
gewiihit, der als Biug X. jedes Cinjprudsredyt einet
iveltliden Regievung gegen bie Parfhwahl aufhob.
1914, als der jeht verfiorbene Papit Benedilt ge
wihlt wurde, tobte bereits ber Weltlrieg, und Ddie
Siaaten fonnten den Borgingen im Konflabe feine
grifere Aufmertfamteit widmen. ~Jebt wird bag im
erhihten Mafie gejdeben, benn bie Weltftellung Des
Heiligen Stubled ift aud) unter der Regierung des lek-
fen Papftes und fm Weltfriege Dhinveidend erfannt
morden.

Bapft Qeo XII1. (1878—1903) bat dag Berdient,
bem Batifan teop des Lerluftes der Weltliden Herr=
fORft feit 1870 cine hohe Bebeutung in allen poliz
tifGen Angelegenheiten der Erde gejidert su Baben.
it grofer Rlugheit erfafite er die ihm unterbreiteten
Antrage auf SHlidtung bon Bilferfiveitigieiten (u.
a. aud ber beutid-ihanife Streit: iiber Den Bejil
ber Qarofinen-Snjeln) und war aud fonft im vers
fihnenden Sinne mit einem Wicken tdtig, das fid) ber
Titit fraatiider Jtepiecungen iiberlegen geigte. Die
Stimume pes Oberhauptes der Fatholijjen Kirde ber
Balite niemals ungehdrt, und fiir Fom behielt ber
papftlice Gtuhl unjtreitig eine Hohere Unzichungstraft,
ais der Regieru 4 be3 Kinigs vbon Jtalien.

G5 Bat nidht an dem Papjte Benedift gelegen,
foenn jeine iviederfolten Bemithungen im Weltiriege,
ben Sriedem au permitteln, nidt von Griplg gefrdnt
wurden. Gie legten aber Beugnis dafiir ab, dah dem
Bapfte e3 fern lag, Partel su ergreifen, bap fein Bes
ftreben nur darauj geridtet war, im Sinne feined hos
Hen Amtes und feiner erhabenen Witrde titig 3u fein.

Sn diefer Auffaffung des Heiligen Stuhled bon
Den Tieltbegebenbeiten wWwird fidh cud) in der Bulunft
lidh efwas Gnoern, immerhin wird e3 febr auf

vjdnlidleit Des Mannes anfomumen, Dem die
ifade Srone aufs Haupt gefeht wird. 1903 hatten
Sranzojen grope Angjt, es Idnute ein Deutider
nal zum Oberhoupt der Fatholifen Kirde ges
wihlt werden. Der Fall ar b
und ditefie aud filr
ba die meiften Karbindle der
D. Sta alen G

ev

iinben, Franfreid aus
affp, die das grdjte Jne
h{ Baben, die naments
im Drient gegeniiber
- Wm.

bie fran
fehr wi

Qer Tod des Habfies.

Die Wnfoahrung des toten Papibed, T
montag frilh ourde der Leidnam Dded Pabited
in Feierlidhem Buge bom n in den Peterss
bom iibergefithrt und dort |
ricfige Menjdenmenge Hatte
der Betersplah durd) ft
bons abgefperrt toer
tag Die Tore Ded Dom
id durdibrad)
Truppenlinic und
¢l e3 Szenen ilder
unberfehrt in den Dom J
®lid jagen. Die Saframent: en
umgeben. Die Seidhe des Papites lag aufgebahrt, basd
blafje Totenantlig von der Goldmitra gefriut, ber
jomadtige Kbrper in glingende Pontififalgeminder
gebfillt. Sidy befrengend, niedertniend unbd betend
30g die Penge am Gitter dDer Kabelle borbet, bon Ger=
Darmen immer wieder zum Weiteraehen gemahnt. Bis
in die erften Abenditunden migen jo 200 000 Perjonen
Benedift XV. die leste Ghre eriviefen Haben.

Ratifen und Duivinel

htig fein i

und Polizet
e, enblid) gegen
friet wurden. Jn diejent
¢ an berfdhiedenen Gtel
mte die Rampe empor,
fam. Wer leidliy
ngelangte, fonnte bon
pelle war bon Kerger

 oie Megierung ergriff alle IMafregeln um
Bdute der Freiheit der Kirdpe und der Konflabe und
verfiigte auferdem, dafy auf bem Genat, dem Paw«

Vo 19T

/ Das Kounllave am- 2. Februar,
Wie verlautet, ift das Konflave auf den 2. e
\brier feftgejest. Sim 1. abends beginnt die SKlaufur .
der Qardindle. Ueber den mutmaliden Nadyfolger
bes Papjtes befteht nod nidt die geringjte Klarheit.
Rie Homz hent  Sardindle.

v o TWie die det, it Kardinal Bers
tram im Zaufe radymittag bon Bresds
Tau abgereijf, um r Papitoahl zu be=
geben. §n Miinden dinal . § aul=
haber und vorausiidtlid aud) mit Kardinel
Sdulte- Roln zujommen, um mit ihnen gemeinjant
pie Jteife fortzujesen. An der Papitwahl werden feds
Deutidipredende Kardindle teilnehmen, upd ivar
aufer Den Drei obengenanrnten nod) der Erzbijdof bom

Wien, Kardinal RFIffl und die beiden S?u;icltfatb}n&le
rithivict and ban Daffun, der befanntlid) Holldnder
pon ®eburt ift. s b ik

 Qenfidies Reieh.

i ben 25. Januar 192
g o e Wejragung der Fromtoffigiere am 9. <
ivenber 1918. Generalmajor Sepe, der am 9. No=!
Ivember 1918 im Grofen Hauptquartier in Spa bisi
Befragung der Frontoffiziere auf Befehl pornabm, and
wortet jest in der ,D. U 8. cuf die Rritif, diet
tirali Generalleutnant Kabijd in einem purd)
ganze Srefje gegangenen 9ctifel bder Koln. Jtg.™
tt Dicjer fragung geitbt bat. Generak

, Smwed der Bejragung war die Feftjtel=
lung, bie ppe gegen Die Heimat, in Der Jidy
der Aufruhr mehr und mebhr ausbreitete, Lerwendung
finden fonne. Die Abdantung des Kaifers ftand nid#
sur Debatte. Gr — Hepe — wufte gar nidyt, £
wihrend er die Fronioffiziere bejragte, gleidzed
in der Billa des Kaifers die Fordevung der Berliner
SRegierung, der RKaifer fjolle abdanten, befprodjen
ipurbe. ©3 jtand den befragten Herren frei, fidh Fum;
pber weitgehend zu Gufern ober audy eine Stellungs
nahme abzulehnen, wad audy jeder ritdhaltlod tot.
5 Grgebniz der Befragung bitte er dem SNoifem!
wirtlidy gemeldet: ¥
Die drmee ift Gner Majeftat nod) treu erpeal

aber fie it miide und gleidgiiltig, Iill lud(
Fuhe und Frieden in der Heimat haben. Gegew
bie Heimat und gegen bden Bolidewismus maridiert k‘

jegt nidt, aud) mit Guer Majejtdt an der Spibe nh{ﬂ.l

Sie Will einzig und allein 'bald Waffenrube Haben, jede!

Ctunbde fritber ift daber Ividiigh "

Auf eine weitere Frage vded IRaifers erwidertel
Dberft Hepe: y
 nDie rmee marfdiert and) unter den Generalews
alfein georduet nad) Haufe, fie it nod) fejt in der SHomdi!
} , ber Fithrer. Aber tenn Guer Majejtdt mit ihr moss
* johieren, fo ift ihr Das rvedht und eine Freubde. m
L ¥ampfen Will bie rmee jeht nidt mebr, iveder d
aufien nod) nad innen. .
RMidt mehr und nidt weniger, erflart Heye, habe

er dem Reifer gejagt. Der Kaifer hatte fid) ja aud enbs!
jdloffen, Bei jetnen Truppen ju bleiben. Eriji: bie
jbiter eintreffende Nadridht, dap in Berlin die beutjdhe
Sepublif ausgerufen jei, hatte die Cage gednbert.
o @evinge Jojialiftifhe Mehrbeit in BVraunjdiveis.
Stadh bem nun borliegenden nidtamiliden Ergebnis
ber Qandtagsivahlen in Braunfdiveig find abgegebem
worden: fitr den Qandeswahlverband (biirgerlidye Pave
teien) 100718, fiir die Demofraten 28 373, Mehr=
Heits{ozialiften 52 406, Unabl; e 74499, Sommu=
niften 10 230 Sti Sn b Bablen ijt da&
ebnis der Bricfwahlen nidt beriidiidtigt, das im=

3 ung det ndate nidts mehze

alten: die b den Pare=

2. Ty

1

D
teien
abhi i DIy en 2 Sige.
id eine jozialiftifhe Mehrheit bon 2 Sti
Kleine politijhe Nadridhten.
0 Werfin. Nad) einer amtl ittei
amtenausidhup de g" 3 bel (engjiIid} lbril;m}i‘nggug
Beamien- und Vetriebsrd fiic bag Meidh
mund 25,2 Millionen Marf iahrlich &
Berlin, 25. Jan. Die interrrafionzllen Befpredjungen
itber Das Gtenetfompromif fithrten nod zu kiner Cinigung.
Bentrum, Deutiche Volfepartei, Bapertjhe Boltspartel und
Demofraten merden besite gemeinfam 3u der Crilérung dee
Goyalbemofraten Stellung nemen, daf fie auf einem fidhte
baven Opfer bes Befiges beftehe. Die Unmbylidleit einer
Berftindigung twiirbe dad Kabinett BWirth gefdhrdan.
Berlin,  Naddem aud der fommuniftijchen Reichatagsa
fraftion noch die Abgeorbueten Geyer jun., Cidhhorn, Maltzabu,
b%mﬁ, Friefe, Platinzr und Berthele ausgejicden find, ift
fe Mol

0 jche A gemeinfchaft, su ber bie Anudges—
tretenen itbergegangen find, auf fiinfjehn Mitglieder und jo-s
jur Fraftionsitarte &j Die iibriggeblicbenen elf i

Yament, ben Minifterien und jdmtlidhen & uden

bie Frifoloren anf Halbmaijt biten. Alle Schulen,
Theater und Vergnilgungsitatten des Landes jdHloffen.
Damit ‘{nmiz mit dem amtliden Kondolenzbejude Ded
Suftizminijter8 beim SKarbdinaldefan dheint eine gang
mene Phaje der italienifdrbatifanifden Bezichungen
Fu beginnen. Bonomi madite aud dem Kbnig amilide
{Ritteilung vom Tode des BabiteB. . o, wwbni .

Mitglieder bdagegen Gaben jeded bem Frafttonen guftehende
Redht verloven. i
Athen, 25. Jan. Kbnig Konftantin _entidhlof fid, e
nertenmung der von Cng betonten MNotwendigkeit b
nadft den Thronversidyt zugunften feines Sofnes
Fugeben.

ente
betannis



o e

Mg T Hm dad Steucrlompromip,

Werlin, 24. Januar. Jn der Frage der Jiwangss
Janleibe jdheint piviiden Regierung und jEmtliden Pars
teien einjdlichlid) der Svzialdempiratie eine gewifje
inigung dahingehend erzielt worden zu I)ein, bafy die
FRegierung die Crildrung abgeben wird, daf jie nuw,
Mwenn Die borbandenen Bahlungsmitiel nidht zum
Bedung der Reparationsloffen ausdreidien viirden, zn
dem Wiittel einer Bwangsanleibe greifen miifte. Mit
biefer Grildrung und diefem Vorgehen der NRegierung
Adeinen guf) die Gozialdemplraten einberjtanden ers
RiGrt 3u Haben, jo daf eagenblidlicy nur nod in der
Hrage der Bejteuerung nad)y bem gemeinen oder Sady-
hwert die Differenzen jwijden den eingelnen Fraftionen
Deitehen. 2

Grjdhung ver Wmfafijtener.

Werlin, 24. Januar. Die Reidsregierung Hatte
Mporgejdlagen, bei der Umijabjteuer einen Gteuerjoy
von 3 Progent fejizufesen. Der Erirvag wurde dabei
auf 26 Milliarden Marf bevednet. Der Steuerausds
joup bes Reidhstages hatte den Stewerfab auf 2 Prog.
Pevabgejet, o dal jidy ein Grtrag bon 17,56 Milliors
Pen ergibt. Wie verlautet, wird tn FReidhstagsplenum
iber Stenerjap auf 2y Brogent feftgefest werben.

U asafh ot GRarea REM o0
Anslanbe-Rundidhau.

+ Die Cuttvajfunng in BVulgoarien. Die VptidHaf
terfonfereny verlangte, Daf am 15. Februar alle regis
Lﬁ.gex} Soldaten, fowie die Gendarmerie und die Grenz-
ddter, welde bisher proviforifd) unter den Fahnen
(te!)cﬂn,'cntluiieu werden, weil dies ei Bedingung
ves Friedensverivages fei. Die Wrns ¢ nur durd)
S6lbner ecfest werdemn. i Segierung
antiwortete, dap jie ben ftreng durd-

fitbren ‘wolile, daf fie ab f Be

ber im Buge be n‘i o] eahlen zu (:urtlglrﬂ
tg e und B Iten, Darum
Bitie, bah die Gnilajjung Februar
beginnen und mit dem 1. nige.

g D¢l griedi=
einer g bes englifden
L2ailh Crpreg” fnig fonjtantin bon @gieg)en:
faub bie Mitteilung von Englond gemadyt ‘oorden
bafi an normale Beziehungen awifden Uthen 1nd
£owdon nur dann gedadht werden Eonute, wenn Kons
ftantin auviidtvete und die Reaentidaft jeinem Gohne
Georg abtrete. Der britijde Gefandte in Athen Hat
Bereits mit Kdnig Konftantin bechanbdelt und ihm die
Lage flar gelegt, worvaus Konftantin bejdhloffen Habe,
gb:;ubanfem Gr glaubt, mit jeinem Ridivitt bdes
Snicreffen bes Qandes zu dienen. TRl
Rt *

¢

. | RNad
eB” it &

* AR e SR
== Bumanien. Dag ruminifhe Barl 1 f it oy
geldft worden. Die Wablen fi HhE
L—11. Miry faté, G e s vy

Proving wud Padibarfaaten,

Teuchern, den 25, Januar 1922,

— Bt ter am 15, San. fattgefunbenen FWahl Ber

. Batravensminser jiiv_die UsgeitMtenderfiderung oo
Diekten bie blirgerlichen Mngeft ltenverbinde 569 Stimmes,
ber foialiftijhe MfasBurd 25 Stimmen, Die Stimmen

Fowmenit

druderei @ nftencrmarien
iqt ioorben, die burdy die Poit=
ectehr gelangen.

pem &

£ 500 Mark
find bon ber %
#u 200 Mart angejertis
anftalten demunddit in den
Darfen find redtedig ouf wecifem, m
zeiden , Bierpaf” berfehenent Vabier
Kobierdrud Hergeitellt. ¢
hellbraun, die Hnrandu
jhrift ,Eintor

fummnehe

[
D

3 ag i a
£t nidt tetdht zu a
i mwerben, die alten Briefm
{nngen finden. Bor dem Kriege galt et ,
pad” im Preije von etoa 20 000 als vie fo
Raritat, und die {ibrigen Seltenfeiten folgten in gro
peu Ubfianden. Heute it das ganz anders, da foften
jGon ablrcide euvopdijhe FMarfen 50000 M. und
Eurﬁbcr, und bie befonderen Drude gehen {iber bdie
100 000 Binais. Mon mup dsd immerhin bHedenien,
dap e3 {id um ein ecingi den Papier handelt,
bei bem die zu weit §iher b tet
Wifjen' und

wird, als ecnjies
3 Gine IMitte ng gawen Sra
f * gevegt, und f
it}

in franfenlaffe

heibenen
r Gratl

5
wiirde alfo

ngreiche Ungerfchfagungen furden
ot Bmwet Angeftellte Eaben
igel it TWerse bou 600000
verfdjoben. Dtfe beiben Bes
i rofie Anzafhl Sanbwirte

Hetmiich as
ter, fowte ihre Abnehm

und Rauflente, fing verhafrer we
Bierf San.  (Me aunf einen Kafjen-
faffonbote ©imon Torfor aus Merfebury,
atmfirma Besger in Korhigdorf Trellt
if Dem Lege bou ber Station Werr nad)
fbehisdorf vom bret uvbefanuten Minmern fberfallen und

niebergelchlogen, Wabricheinlid vermuteten ble bref, bof
%Forfor die von ber Pent erhobinten Bet-dge fiir bie Wodhens
[0Gne bet fich troae. Zorfar Gaufe die drei Unbefannten
jhor in Berngborf bemertt und gefehen, baf bev eine Lou
ibnen einen Cifenftab als Spasierftod hmg Der
Saffenbote wurde mit bem Gifenflabe auf ben Kopf gefdlogen
und cxbielt Wefferftide in ben Hym.® Anf feine f
fomen Gtrafenpafjanten Herbet. Die Unbelanuten f

i ar bie Tajche ded Boten, die nichtd ald
it. * ®ie Buderiobrif Kbrbizvorf, die ber

i
umwer{es ift, Gat eive Belofhnung

i)

000 Warf anfdie Crgretfung ber Titer
gefebt.
Reriehurs,  Der bisherige fmmiffarifhe Sandtat fliv

bew freis Merfeburg Gusts ift vom Minifier beitdtigh wors
ben.  Belonntlich batten Gusfe (U S P. D), Sadtigt Ki=
lian (Romm.) b ber Biirgerliche Kirften bei der Wabl je

beridite ober audh) in felbfidnbigen Urtifeln Rritit an ben
Urteilen geiibt (Rlaffenjufti, Provogierenbe Urteile, Nene
Sdyrectensuiteile, Rachejuftiz, Wojdjinengcrehrinftts, Kopps
ftabt bleibt Roppftadt) umd bamit dag MNaumburger und
Hallejne Sondergericht freffen wollen. Gr fielte in Abrede
bie Abficht der Beleibigung aehabt 3u baben.

Yrtern, 23, Jan,  ,Leidenflebberer? flablen nach
einer feuditfrdflichen Dauerfipung dem fanft eingefchlummerten
Biehinbler ©. 13000 Marl. Da3 Crivachen bed Ausges
plimdertest mag nicht gevabe angenelm gewefen fein.

Gefurt, 23. Jan.  (CGine bbje Uebervajhung) Det
Qanbwirt Heper in Andisleben bei Erfurt Batte ciner frans
fen Qub abends eiven Sad evwirmten Hofer auf ven Rif=
den gebunben. Um Worgen fond der Veann fimtliches Bieh
(orei S§tihe und wei Biegenbdde) infolge ftarfer Rauchents
widlung eftict vor, Turdy ben fiberbigten Hafer waven
©ad, Diinger und Decken verfohlt. Der Schaben besiffert
jtd) auf etwa 40 000 Park.

Griurs, 25. Jan. Das Sdwurqericht teilte Den
Bader Paul Ber aud @leine Mol Den  Sdubmadger

ge

Paul & qus Grfurt unb ben ©dyifer Wilhelm Jy

aud Bix Ben, die am Abend des 8. Juni v

tise von Eifurt Nord ben Hanbelzmann RNidja
deréfeben ermordetenr, um Tobe und ju

Chroer

ft.
Grol-Grafendori. 36 Morgen Plavrader
Der Berpachiung Hi3 au 780 Pfund Weizen ald G
ben Morgen, wibrend als Minvejtpachtpreid ber Preis von
swei Fentner We . jeben Padht g
an der Berliner B ¢feben toar.
Srefjuct.  Gin grofied Braunfofhlenloger winrde am Bel-
§ tiederfanffunger Fhur) bo
©bfnil, 23. Jan. Ben grdfte
eine Puffetat, die Hier cin Unmeni
e ein nod) nicht vierjdhrig
4

Wittoche
2

rging fich fitilich un
1eber Nocht verblieh o

ine Wejen, au

C bt em
Sdbtten figend, im Waide, wo ¢3 andeven Taged Halb exs

fjeoven von emem Qdger .aufgefunden wurbe. BVon bem
Johling fehlt jive Epur.

Jeguity, 25. San,  Auf der Landitrafe nad Bobb fand
man vormittags bie Reiche eined Unbefannten neben einem
Pandwagen liegend,  Der Dann wor offenbor vor Ers
ichbpfung sujammengebrochen und erfroven.

Dresden, 24, Jan.  (Der Hltefte Tae.)  Der gefirine
PMontag war der tiltefte Tag in dicfem Winter, Die Sans
bedwetierwarie berzet ¢ am Montag abends 9 Uhr 147

fend

®rad filte, auf Elbhdhen jegar 1
tag Bormiittag Berrfhte in Trecden eine 7
12,5 & auf ten GlbLdGen von 13,9 ®

tever fie
wazten.

$alte und Koblenmangel in Berlin, Die jdf eine
febende Rdlte bhat die inter ftibtifden Werke, D 11
terbunbere Soblengufubr den Berliner Dberbiivgermeifter vers
anloft Bat, ouf die Gefahr einer Stillegung aufmerts
fum 3u  mader, in newe Gdwierigheitn  gebracht; bes

r Ridgarg ber Salte ift fitr W

verteilen fich ouf den Gewertichaftebund der Amyeftellten mit | acht Stmmen erhalier. ! p ; ?{ﬁbﬂﬂ ?%V Sas» Uf;b if?{l‘f}“ﬂ ii'mmf@:v Dberen %zéﬁrz
418 Stimmen — 2 Gige, den Dentjchnatior alen Honbdlungs= Rasmbary (Shwurgericht), 28. Jam.  Der Gajtn an DL‘?-'@‘L‘P dger  Stelnfobl Ao gty it
chilfen-Berband mit 151 Stimmen =1 &ip. It ben ein= | Baul Bioirn hen. fourde von der Anilag G}?f bem Lafjermege  berangebrad) D, fes mit
g 1 y L) Sinfchrdn fin Die Werke g & nody
aelnen ©timmbeirfer wurden abgrgebes: ficy der Noty und ber berfuditen RNot Qm.d@ntm\x redhnen. el o f“ f'}“kh idy nioch
I D. §. B. ., b. A Ufe | 1 einem Falle a1 Bober, freigefbroche fiie zehn Tage *‘;-‘55“"5‘;‘ Die ?g“ ey, Stoble:
Weifienfe(3 17 & 3 Wanmburg, (Steoffammer), 20, Jan, Der Nebatteuy | Jobun i be betvert f f s
Teudjern 12 61 4 | 9ithet Bergholy vom ,Bollsbotes”. i Beit wegen f““}“,“‘"‘b » nﬂ}“ffgf geitle
o : 3 L = ) ik tn em er Pangel
ofenm B{f: 1t 64 68 7 | % et Ridhter D& per exgeridts, | DU € empitnblider Viang 2
; 7 o fingerBande, bie fol
Deubden 42 2?? 7| Ranbgerictebivetlor Hagen, Lan dht umd | &nyz ﬁaéi;ﬁm ingee &Y;?’er; $1§ ¢
Ofterf: b i ) 21 8 | Gapel in Noumburg, fowie fdmt nbers | ungefihe act Witdonen Warl, in U
Scfvlen 1 = — | geichts Palle su 5 Weonaten Gf o | hotee fid) bor bem @dwurger
Droyhig 14 34 1 | bald nedy ben exft tteilung i Bealiv rantivories. 1\&;f
151 418 25 int Mpul 0, S ¢ ud 2 R YENS, :
b ipfetes , jie WBatte oie Binshofer Ddringte ‘iic[) Fonmen Die ?e?be‘.(
Qet g)fkmi}embﬁf. 8 Euel[éat? 'fct“ Ttig ):;1, ,,'g;eb"U nur fwe'm’ Gtreit an in ;rxcmerixgﬂt‘tm},;‘ fagte
Gine Dovigeididte von Subdwig Ansengruber. ben Gternit : 9 }ze,b Gelenens drofende Nedjie am Hondgelent anfals
vhos wollten eben diz & 1 end. 5 3B e : i
o " T (Rasgbeue vecboterr.) aﬁeé,‘bic i:‘.;mw 3 tdien, o Meng’ iy nit ein,” fdhrie basd junge RWeib,
Bier Woden modien feit diefer Begegnung vergan= | pat pper tut. die thm das Ueberavbeiten und das {id Defti end. ,Du meng’ did) nit webext
gen fein, ber aweiten in Dem emberthaiesi Jabren | ympnpgen” in der SKrantenjiube s fo, = id’? vat bir gqut — nod in gnd'rer Weil’, wozn

jeit Tonis Heimtehr, da fam eines WAbends ziemlid
it die alte Binshofer no® Hevitbergeloufew, und Tud
elene mit widiigtuender Geften und heimliden Augen-
toinfen ein, in die alte Hiitte Hiniiber zu fommen.
Dex &x:ngcn Sieebinderin war jold)’ verjtedtes und
verhehlendes Gebahren guwider, jie fulhe die Alte miics
ijd) an, dod) gleidy am Ort auszufagen, was es qdbe,
aber ba Ddiefe rajh BHinaushuidie, {o folgte fie ibr
Perdrojfen nad.
AL3 die Deiden dritben eintraten, faf der funge
Bternjteinhnfer auf der Gewandiruhe, den Hiiden an
e TWand gelehnt, mit Herabhdngenden Armen und
drehte longjam, wie miide, den Kupf nady der Filr.
Helene blieb an der Sdwelle jtehen, e jtredte den
ollen, runben Avm gegen ifn aus und ihiittelfe mit
bex Hand.
Sdion hatte jie mit der Medyien die Klinfe erfaft,
mm wegeilend die Tiive ins Sdhlof zu dritden, da
flemmte fiz ploglid) die Qinte gegen die Qiifte und fragte
;;?flc‘!jarirux, grollenbem Tone: ,Was willit dit efgenthic)

. R, antportete bder funge Vauer, ,gar tir.
Bein Hriiberrufen . hab’ ic‘j nit verlangt, und hitt's
aud) nit g'litten, wenn id) drum ghouft Hatt’, das
war ein Cinfall von deiner Mutter, u der bin id
g'tommen, mein’ Jammer und Elend flagen und mid)
wusz’reden Vriiber, wie anders all’s Hitt’ werden fon-
nen. DS wird mic dod) verlaubt fein? und ihr ber-
#ible nur nit thr Mitleid fiiv mid.”

,Dir tommt nur fetm, was du an mir gefiin-
digt,” fagte Helene, damit trat fie hinaus, man
Das Getraphel einiger eilender Sdhritte und dann dasd
Bdarren der Soblen auf der Gteinftufe vor der Tiiv
Bes Nadbarfaufes.

Wy . % .

€3 war den Leuten einleuditend, daf ed dem jung
©ternfteinhofer Hort aufiiegen miifje, an Stelle eof
xiibrigen [ebfvifden Bauerin mit einem Sdiag einz
nidténuge, fvanfelnde auf dem Wmvejen zu Habew, und
iie Slilaeven. die nidit feden nad fich jelbit beuvteilten,

y

und feint’s Bauerin Nu’ — ibel
wiirben, fie fandenw 5 nun nidht fdhon, daf ex
Tief und basd arm nfamen laffe, €3
thren ugen nidt su entiduldigen, aber b
Nur iiber eines fdiittelten b

Die llcbe[ntln..ertfujchvbiz KBp] er De
Buipruch des jungen Bauern bet der alten

©3 vergingen wenige Abenbde, wo man 1
der Hiitte der Wlten gefen oder b8 B
jelben fomumen fab.

Bweim
Der Baue

fam e3 fogar 3u [
iibexhiufte ovie B

wohl gewupt Hahen mwerve,
Bitte, und als jie mit trdnenden 2
Binwies, fehrie e derfelben, da3 &
den Riiden: beide Male war er nuter
unten geweien, Helene war eben qusd t t
alte Ziushofer fHaite ihr Gafelfind, den fleinen, &
baarigen MNepomuf, in ihre Hiitte fer 3
SHelenen wat e wobhl in etlid)
ten, wo jie linger wadlag, VO
por bem Fenfter jdattete, abe:
nody adt; erft ald man
Gingen des jung tery
und der fleine Muderl von
Bauern oy i
ba reimte jie jid) ba3
per Ded Kinbes sujamuen.
Sod am jelhen Abend,
flar gemwoxt i
einen lon 5 dem Fenjter und a
Soni die Fam, exhob fie {idhh £
auf un s '
Cie f v
ternd Dinter fih 3u, dann hart an be
Beran, bie gebalite Fauft vor jeinent Geft
Du bilt ein clendiger ferl! §8 '8 div nit ¢
mal an mein'm Unglid Sduld ghweit 3u fein? WillfE
mid Bitit aud nod ald Weib in Vervuf bringen?”

b etiwa Quit hatt'it! Was iy mit dem da Hab!, bas 8
alfein awijden ung Jweinl" :

L Sreilid wohl —, grinfte bie Alte, eine unmutige
Beweging ‘und ein gorniger BIid ded Bauern madie
jie vecftumment. s

Toui jHob fie gur Seite.
mir '8 Bergangene nadtvagt, id) Hab’ id
Panbdelt und ‘s i8 mir fbel ghiug au gen.

,Sonjt bejdweret's didy nit blel” Hbkn Helene.

Wolber Gott is mein’ Seug,” fubr er fort, ,und
aud du fannjt mid) nit Qugen ftrajen, vou Anfang wax
mein Abjeh'n a ehrlid’s —

Jind i) fung und dumun g'nug dasu,” unters
brad jie ibn, ,af’3 alleine Abjehen Wwas z'geben. Abe:
du irrjt, wann du Ddeniit, id trag’ dir Desivegen mal
nad). ©p ein Betr 1 gwijden swei'n, bei allzeit
'3 Betrogene nod) mithilft, weil 1id)'s felbe i
bas wigigt ein'm nur fiiv ein andermal 1
'8 qus und vorbei. Wann du mir aber
| TWeg” [hleidft, mid) ald Weib fiir fo fdiled)t 3
i als Divn’ unbjinnt war, Hist, wo's af ein Betrilg'n
unter Dreien anfim’, 'n Sritten dir 3'(ied’, und wo nur
pon einm unehriiden Abjeh'n die Ied’ fei it
und fiir did) gar nix af'm Spiel ftitnd’ und
mehr wie all’s, Hist i3 da ein beleidbigend
und ein jdandbar Jumuten!” X X

Tont jilttelte den Kopf. ,E5 i3 weder ein
pilben, nod) ein Jumuten dabet. Was bdie Lol
Tquern  fonnen, Wwann id) dir gleidwohl i
Weg’ jleidy’, das i3 nur fir mid) abi
mir g'veidht '8 zur Unehr’ und nur mid)
@'fpbtt, waun i) dir nadlauf’ un

,Dos 18 nit fo! B t hab’ v
ob du am Baun oborb fit, ober ob
reibt, und jo lang’ mer benfen muft’
dapon, fonnt’ mer mir aud) nig ve
fommt mir zu, dajy id Ddir verbiet’,
und unter d'Augen 3'geh’n, und dasd
a'foat fein Iaifenl”

,Qafy {7 nur” fagte ey
&t an ihr ges

me

n, aber
tiber'n Weg
o' dir audy

i
wirit

(Dortfepung folgt)




einem Sabr, ber Budhbinber Guefler ju drei Johren fechz
Dioneten Juctfous, b Hinbdler Geger u vier Jahren
fechi3 Peonaten Budihars, der Hindler Berengweiq u bier
Moneten id;' Sobren  Budthaus  verurieilt,  Lon ben
fibrigen fichin Argellaglen erbielten fiinf Gefingnisfivafen;
atweit anbere wuiben freigefproden.

Dolteleben sms;% BWird

= @in "‘*r Tar = 1000 Srosen!

;u ben lcnten

,Sa'vc-z jesste ein Hejtiger Balutefturg an n, Biener
,ﬁnr}c ein, der nog ie qu; g 5 tie ber
tfremden Bahlungsmittel mit {id omd;ia fﬂ‘uxv bringt

{Diefen Balutafiurz mit der ‘ﬂemga.ufmmv D
Uutamotkes und mit ver 2Able fnung bpr Biivider
WBanlen, mit Wien in Gefddftaverbindung Fu treten, in
Sufm'lmmbatw Dollars f egen auf 10 200, beutici)e

¥ auf 50, tidedijde Sronen auf 210.
== ey ;,tans ber Wiart. ©3 fojieten nadd ben amis
Tiden Mofierungen der Serdue: Borfe ou
4 2

100 Hollandijhe Gulden

200 delgifde Franfenm .-

100 bmufd)e mmen T

100 fdyvedijhe

{300 ttatieni

v 1 englifdies ‘Bnmb
1 Dollar

de Franfen
'f)e Franter
fronen A

Jert ber beut{dyen l‘Zart [emq wit ’Twwfﬂm
Dag entipricht einer

Ler
1 Ymerila 200 Friebenspfennice. g
Bewert g ves Tollard m't 212,76, wibrend in Berlin am

Dienfiag ami 209,78 ©eld notiext fuurde.
] H Der Gejdhiv w it Testhin
en in Der D¢ entlidleit in
te parauf hinauslicf,
LWiird w.; bes “at‘
fand man
ber

3 Brr Wah

#n vecidyiedenen 50
einer Weife ﬁe;bmd)en mmb"u,
Den Bolisridiiern die el
Beftanded abzuipredhen. o
Rleppelsdorf bie Berhangun
dm Progep Sdliefien di
‘Derung zum )rcD‘ De B
gen g 32()& Hervor, bap Die
xene gewefen find, fonift wir
Haben. Bei dben Berotungen D«t
bie Sdhuldbfrage und mild

1t nur die 3BT Gejdor
,?ienb bie Debatten oft i
mngen werden eindringli
imeigen qus Ucbergeugung
Btrenge, aber es ift gan; au
fdtoorencubant vou bor
BSinne jujammengejest werden i
gung allein gilt, mcht etima Du 1eb:
tifer vergeffen, daf die C
alg in den (‘u\ 35
mehr febert, als bie Beri
#Berbandlung it auf die
mumt‘dbaret, alg ouf av
§tehen abweidiende Meinungen i
mnd den Gejdiwovenen, die audy D
#Berbalten der Angefldgten i Ange baben.

£ u)JLC'L‘

foen bcn Publitum

a5 Bilb w,r,b bag

%ie 93.6"“1:
nens

Vermischies.
35t Navte, Herr Fonjut /T
| Gine grui;ete mburger Firma l')af pon einem
sé?ani};r einen fran3diijden Huef erhalien, worin ev
rei
: 36 {dreibe Shnen biel Meber in dentjder
Sprade, aber b RKonful Bier viet mir, nen
franzdiijh zu jdreiben, weil wir ung bann leidy
ter berjiindigen tSunten. Seit dem Sriege liebe
id alles Franzdjijhe nidt, aber nun bin id wnl)(
gezioungen, e3 ouj diefe Weife a0 maden .
Darf man evivarten, den Namen jened )mdeten

,,’.'eutni;cn Sonjuls zu erfohren, ber empfiehlt, mit
beutjden Firmen in der Sprade unferer Ezbi»mbu
au perfehren? PP SANEE

T * Beofefjor ﬂ:t‘)ur Rikifd peftorben. Sn Qeipzig
#t Profejfor Arthur Nifijdh, ber befannte ilnupl‘;
tiinjtler, an Grippe und Qungenentsiindung gefiorben.

Ritifd, der am 12. Oftober 1855 in Ungarn geboren
wurde, gebbrte au jenen Mufiifern, die id)rm T

quafi aIﬁ Qmmba\ finder — ihren Ruhm begriinven, an
Pen fidh) eine o!anﬁcnbe Qoujbahn anjdliept. €r, dex
mit’ grofer Sreue an Deut|dland, fei ymeiten

Heimat, hing, wurde fdon 1869 ald 1 hriger
Komponift in der anjprudsvollen KQunjtitadt ﬁmm
gefetert und mit Hohen Unuszeidhnungen fhon bamald
bedadt. it jelfener Driginalitdf ouf der eineit und
bollenbeter BVirtuofitdt auf der anbderen Seite ard
Ritijcy bald zu einem Meijter des Geigen= und Slavier
jpiels. Sn Deutjdland, befonders m feiner Liebling
ftadt Qeipzig, nabm S’u!ﬂé) bebeutende Vojitionen ded
Mufiflebens e und wurde einer der populiciten
Dirvigenten und Konzertmeifter. Jn ber ganzen Welt
pilharmonijden Rmu’zie beriihmt, bie er
er philbarmonijden Ordjefter unter-
Tester Beit Baben bedeutenbe Griolge
unter feiner verfindnisvollen Sei-
all ber Sunjtvelt gefunben. BVom deuts
fohen Smu,er Ipurde bcm leider 3u fi bon uns q»;

il Sabre 1901 ber
'mx fiir fein ‘werivolles fi

o

L.
gangen geit Der Berrieusy
gen unb Berzigerungen e
ainglidy gevuft.

TR
einem Gt
naten
i e,
nrhcnt['m‘, i)
ben. in

. Die L
eine ‘{injc?"nmg pon nidt tvenjger al3 einer balben
SJMImn Maxt gejtellt Haben, - Den Wemithungen der

itungen ‘oanem oft mmnenlana i e
5 D g yich, ba m

P 25,
1000 *2[: B,

ol R 4
Dex Sternfteinbof.
— 7 T Jtein)” jagte er leife aber Beftimme.

TBas?“ {drie bdas junge Weib, bor Borm ers
glﬂﬁcnb
Dadt?, Du wollt'it nit?

,,dd) fann nit.”

HDann fpud’ i bir auf offener Straflen ing Ges
§icht, wie fd)on einmal, und {drei’ e3 vor allen Leu=
ten aus, dafy du brqu]tne\:qen ner Qump meiner Ghr!
nadjftellen willjt, trof id) div dafiir allen Cd)mmr und
Bdand’ angetan!”

Eust
o fui‘.“
00t redit. Jd g'fhity’ ja ie‘ﬁer bag id) Lein CI)r’
dm Leib E)nﬁ' fonit ftind’ id nit b(I, o mer mid) nit

mag und bettelt” um ein’ Fuptritt. '3 eiy
was id) nod) an mir Hab’, worauf id) ‘adht’, we
Midtadten fo o jdhwer Lehrgeld Ioft't, '3 ‘mormaften
berbiet’” mir eben, daf i) dir veriprady, idh tdt nad
dein'm Will'n. Ein’ Wodjen  etva ve bt i mid)
fern 3'falten, in der ndditen jdon winget '8 mid) wic-
e ba Ber, in Deiner Nah’ Hrumy’lun 1gern uuD #'lauers,
Sefjes und Jojei! Jh weif mid

Die alte ‘131' shofer dr dre oi
Fibt und {hiid durd) die Hint

@ele..e Baite pie Ungen L;&
»Bas beywed'ft dennt mit de ¥

,Begweden? Gr ladhte jdhmerslich au
n g'idlagenen Huud warum er Heult. Weil i
i8. ©, du mein Gott, wann mer r u‘) nur damal bejfer
mit emonb’ verftanden bwtm 34 fHind’ hist aru{;_
{ibrig und frei da: — BHAtt'§{t nur du auf mid) gwart’t.”

Jleidyt gdbft du gar nod mir a SHuld?! Nare
du, foll id) mid auf Jahr’ H'naus al'n Anfeindungen
vont Grof- und Klein-Bauern ausfeben und warten,
die g'wifje Cd)unb’ vor 'n Augen, ai's Ung'wifje? Bift
denn du nit von mir g'vennt, wie der ertappte Dieb
vom Miib'nfeld und wie der fein Sad, Haft mid) dax
Binter laffen?”

Du braudit mir's nit borzurubfen! Qatt' id
damal getan, wie redyt g'wejen, fo blieb’ mir Bist nady
drei Jabr'n in der” Fern’ umd im gweiten daheim,
s Ginjehen erfpart, daf idh verfpielt Diti’, was mir
allein tangt.”

&0 lafy veribielt aud fiiv verloren delten, fr
was auf did) su legen fommt und finn' mt ba U i
was bdid) mit deiner Bau'rin betroffen, b
Leut’” Sdaden audz’gleihen. Mir mut mcmmm
3u, weil dir o’ Weibernarrijdleit einfdieht, dak idh
bir bie Narrin dazu abgdb’. - Und hHist war’ g'nug
wn'red’t {iber fo’'n Unfinu!”

(Fovtfiung felg!;

LMt aller (‘)’mau brid’ Tt midy in Ber=

vrmmai\,mlmz gelang 3, die Beteiligten
*»n hrb in ben
en Banbes-

en ge uhl:n “y‘ru‘
en batte au

Naddem Ddie
urgeridhts die
ten Siefert faft fami=
t Raubmors
%uﬁe 3teeintal
neids au einem Jahre Judt=
der u.hmm egen v‘n.mnmm‘

i erfolgte Frei
fefjelt abgefithrt
T'U. aung anf;

fiir
Broschiiren
tobiicher us

\L‘ll. m\
geschma

Buchdruckerei

Otio Lieferenz

Teuchern
Zeitzerstr.10. o

J

Rie Not der Gaariduder.

— Berlin, 23. Januar 1922.
Freunfijder Landiag.

Die Not des Saarlandes ift das Thema der heutis
e Sikung. Der Debatte liegen mehrere grofe An=
gen augrunde, zu deren Beanhwortung Minifters
prajidbent Brouns iorm:t bas Wort ergreift, um
eindringlich und ohue SHninle die Qeiden der Saars

beutjdien zu {dildern.

Die Lafjtent de: edensdiftates, fo vt Der Mis
mifter aus, jind fiiv die Bemwobhner des linfarheinijden
Gebietes umir- unertriglider, wenn die willliirlide
uslegung Des Werirages su Vergewaltiguns
gen und Pleinliden Dudleveien fiihrt, tnie wir fie
bornehmlid in ben bon yranﬁn’ew befest
Gebietsteilen immer wieder erleben milfjen.
um fo ei enartiger, aig jest bie Bejab
udungsfommiifionen fejtjtellen Inﬁut luoL
{)nIunier @t aud im ,Ge 3 (Ee
ertnil* i) D

verivi !t'
chicted ift Terud
lide
mx‘r Der e eint 3u Bleiben.
"“cﬁh't?ir-lbé Dhnnadt,

permbgen Breufen und dad Reidy
1 Redtslage t:mm etwas Pojiti

die Saar ﬂutqrfwn 31 tum. 1 ¢ mitjfen wir dars
auf adjten, dah bon ber
und de en fonft
gabflidhten
Die  planm

I’zu chc.)-‘v

Searl

e
nzweidentig fieht man iiberall bdie UL

“»emc‘er’;u t3 bed

iet aus feinem engen pofitijden und i
ufarumenhang mt A,cu.yt‘)[r.

hmf‘ ‘SmL

3u bwwu

S Anjdiup Hieran fdildert der Minijter
Q"I)en‘r bie \h‘vﬁmbwen auf, die bi en O
Des Caarlandes zur reidung bdiefe!
fiihrten ober beabiiditigen: bdie ftaa
rung bont Mutterlande, die Unterdri
beriwaltung, bdie Bejehung burd) fran
tar, bie wirt]d
Einfiilbrung des
txrven Beraltung
bee &
fidtliden,
wir leider bl
suldreiten.

Der Tﬂhmhcr jhliept mit der
die preupifde Negierung mit allen
ict, 3u Bhindern, ba,5 aus bdiefem ur
cin 3weited Dberfdlefien ober gar eine frar
‘Kolonie werbde. ﬁ}nis e3 nidyt, nur Worte find, jondern
bafy wir es aud) burd) die Tat beweifen ivollen, hat
bie preuijdhe Regierung dadurd gemgt, bna jie bet
dem-furdiburen ng{thf §-Rriiic

izd) bemitht Bat, die Fot ber %ebd'\'eruwg erd) eine
Bpenbde zu lindbern. ‘2{11(‘[) an der Saar mige man jidy

bor 2Augen haiten, bah e3 der meuﬁtftﬁ)m Re, jierung
vu{) in bem exy hten Mage mdglidy ijt, tatlrd ftig

o rencxc‘t SL. dslente um'm:mm,
I und Regi ie Gtunbe der 2B
Detbeifehnen, m» e% Tid) ift, Trev
Zreue 3 bergeltei.

Sn der anjd)lieBenden Debatte jind fidy die Jeds
net al!c' Parteien von Dcn Deutfd;
3u be‘t Co&;aﬁcnmhn it bem
P gegen Die Rerg ung des \,um\’u,id,{
tumﬁ cinia.

' Die. Leiden
Bahl von Antrdgen ur
im bejestens Gebiet. D
ring erflirt, dbap tros al
fall ber militdri Unm,awn nidt 3u dens
fen fei. Die Regierung tue unablifjig alles, was fie
mit-ihren geringen Mitteln tun Tonne.

Kultusdminifter Boelis exllirt die (Entid;hq;ung
ber Rheinlandsiommijfion, einen Unterfudjun
fufy pur Ueberwadjung des Sdulunterridts im be
febten ®ebiet einguriditen, fiir einen mbmqwf, dewl
mit ben Wertrigen nidgt vereinbar ift und gegen bern
LBorftellungen erhoben worden find.

Die Weiterberatung wird auf morgen bvertagt,

— g

Ded

e nchg

—hmm— g w
Qenbliaay Padel -~
QEHLDEr nelmsiag,

— Betlin, . Januar 1922,
ddit wird eine Unzabhl bdu fleinen Anfragen
Von Jutereffe ijt die m,a')mutm
wlen 2Abg. NRiofide dariiber,

1
1
24 N

z"

Da

De. ]
indbung einer © CAWJ,Up zum Handel mit land=
aftlihen Crzeugnijfen die Qar LD\U‘[‘AT({QY villig

_geblieben ift, iodhrend bdie Nationalbant
)L(mb nit 50 P npvut beteiligt fein foll.

:J
S

r Jtationalbant jidy be-
| eine Attiengefellfdaft mit 25 Mil=
upmﬂ Fur mbmmgmc der «I)urm 1t
it u griinden. Die Laondvirtidaft 'ift
ftc bat mit den fibrigen Jntereffenten die

Ausihrade iiber

tnIgt bie Sortfe‘.}unn ber
i Pad Sleidsjdhulgejels.
Der unabh angm ‘Mbq 311 next b ha

iptet Dabei, baf
rt

abe, weg=

Triger beL Cr.)ulmuf) mq foIl .uvr“r
werden, jo forberte dann der Miicnberger
ocz(, von der bemoiratifdien Fraftion.
bafy die Demofraten nidhi den 3
uflcn, madt ab \v'm
@ anbere geiftig und |
v Gebe. s

ber Gtaat

Stadtidhulrat
LL Imnur




) bringe hiermit sur Hfentlichen Sennintd, daf nach
§ 12 beg Umfasiterergefees n Verbindbung mit § 29 ber
Y ueitihrungsBeftimmungen” dle . Bes aidprnfteinfegermeifter
Beredhtlt find, neben ben busch bdie Sehrlofutaye feftaefetsten
®ehiibesn bie Umfahftener gefondest  in  Jedhnung v
ftellen, Die Magiftrate und bie Herren Gemeindes und
©uizvorfieher erfndhe id) Borftehendes nod befonbers in orts:
{iblicher Teife befannt zu madeir.

Reifenfeld, den 19. Januar 1922,

Der Landrat.

Behanntmadung.

Der Herr Oberprfident fat bie vom Rreidtage borges
nommene $8a5l bed Bergardeiters Otte Thomas in Pnters
steffa zum jtellvertretenden Amtsvorfiehes ded Amigbesicts
Obernefja beftitigt.

TWeigenfels, den 19. Junuar 1922.

Der Borjikende des [reisaunsfhuijes
Bimmermann, Landrat.

Der Fuprmeriziefiper Herr Hugo Sdymarge hier e
Biilt bei Bermenbung bes Letfenivagens vom 22. Jaunor b8,
8. ab jolgende Gebithren:

a) bei Beerdignmgen von Leigen aud Dber inneven
Stabt mit Riitergut - 75 Mark,
b). bet Beerdigungen von Leidhen aud bet Eingelges
Boften und ben Sandgemeinden 100 Martk.
Die Gebithren find bei ber Ynmelbung gu entridjten,
Fenchern, den 24. Januar 1922,
Ber Magifivat.

Sdyitlen,

Sebrgang in Ingendpflege und
SJugend-, Gltern- und Bolksabend.

Am Donmerstag, den 9. und Freitag, Ddew
pew 10, Febryop fimvet in Tenchera inv Hotel gum Lowan
ein zweitigiger Lehrgang i Sugendpflege unter
Qeitung bes Veji:Isjugendyflegers Obeclehre: Hempridy Merfe-
Burg, ftatt, An bdiefem Sucfug ounen alle teilnehmen, bi:
fich fite Sugendpffege v itberhaupt fl iz Sugend interefjie=
ren, wwie Geifilihe, Sehrer, Jugendpileger, itgliedes bder
Or fiffe fiiv Sugenbpfleqe, Seiter wud SHelfar in Jus
geabs und Turnveceinen aller Rigtwigen ufm. |

G5, with beridtet ftber din Stand ber Jngendpflege b
Sugendbemwegung, Cryiefung ber Jugend burd) Qeltiive, durd)
Hanbertigletten, Qandpuppenipiele im Jngenbverein, Qichtbils | P
Der, Volfslicd und BVoitstinge, Jimmers und Gefelichaftsipiele | )
ujw, Die Teilnahme ift toftenlos.

S Anfdfug an den Lehrgang foll am Wbend hes3 9.
Sebruar ein  Bffentlicher Jugends, Gltern= und  Bolf2abend
ftattfinden.  Die Jugend wird allerlel Darbietungerr geben.
Wandervigel weeben zur Laute fingen, ythmijde Tinge,
Bolfatinge, turneviihe Vorfiihrungen ftocden mit gebizgenen
ufititficten atwecheln. ©8 wird alfo ein jdhduer, bunter
Ybend werben.

Ynmeldbungen jum Qehrgang nehmen fchon jegt bie Bor=
fienden bes Drisausidhuffes fiiv Sugendpflece Rektor a. D.
Seumsasay und der Kreidjugentpfleger Re¥tor Langen:
Tamp entgegen.

Achtung!

Filmschau
Harry

W T
Do Reiler

Ich mache meine

Nur 8 Tage!

Freitag, den 27. und Soun-

abnd d. 28. u. Sonntag d. 29.

Der grosse 3teilige Sensations-Schlager
il der Hauptrolle der beliebte

1. Teil betitelt

Die Tedesfall-,

darauf aufmerksam, dass jeder Teil kurz
hintereinander jeden Freitag bis Sonntag
zur Vorflihrung gelangt, so dass sich ein
jeder dieses grosse Filmwerk ansehen kana

Achtung!

uspieler

Pieil =0

ohie Koyt

werte Kundschaft

; Achtung !
| AnnahmevonSpareiniagen
unter ginstigen Zinsbedingungen.
Provisionsfreier Scheck- und Usherwei-
sungsverkehr.

Gewiihrung von Darlehen aller Art

Credit in laufender Rechnung,

Amtliche Hinterlegungsstelle von Wertpapie-
Yen pp.

il . W

3

von Sch im und
anderer Guthaben.
Bereitwilligste Auskunftserteilung in Vermogensangele-
= genheiten.
Gekehiftsstunden: 8—1 Uhr vormittags w
3—5 Uhr nachmittags, Sonnabends 8—1 Uhr.

Stadisparkasse Teuchern.

Brbeilsnachweis Griva=
Teucher. i

Befigafizget werltfglidy von, Verjomminng
81/,—1 Ufr. A

in Burfhardt's @aﬂbaus‘

2

Vorfithrung 6 und 8.30 Ubr. By

faedpt twerdess

e

Ich bitte noc
die erste Vorstellung zu benutzen.
Senutag 2!/, Uhr Kindervorstellung.

hmals darum pinktlich

Voranzeige.

Griiner EBauin.

! Gannebend, vex 4. und Foantag, dew 5. :

febrvuay

grofies Bodibierfejt

und Gdweinejdladien.

Subel
Dirigent Schorid)

sung! Gejelicaft ¥

Wiy exlauben
abend, bew 28.
Kebffuln® yat

und Trubel,
&h:eagruber aug P

AN
SIS
{penvanfd. Sun
a8, sun unferm oot Hotrees
Sanuar tm ,Oajthof ju

x{inhenneu

Devaniigen

mit Pretdverlojung

Sreuntbe und Gdnner ves Veveinsd crgebenft eingulaben.

[

. Wiilier.

3¢ 3 Miivchen 14—16, 16 bi3
18 und 5 Mdpchen joon 16—
20 Sahren, 4 jzden Afters u.
2 Raedjie j ben Ulteesd, L Bure
it | fehe von 15 Jafren, ber S Hwei-
jet werben w1, 1 junger Mann
von §16 Jahren afé Sehrling
in Qandwirtigaft, 1 Burfde
von 15 Sahren 3t den Pler=
sent, 1 Tijdjler, 1 Schueiber, 3
Riicgenmidden ,und 1 KoHin
gum 1. Februar in cine Shu!
anftaft nad) audw,, 2 Bé
Srifeurtehrling, 1 Bilde
hanerfeheling, 1 Dousmaddey
q0c) Gera, 1 Stalmadden v.
18 Sahren, 3 Kiffelichusiche, 1
Gdctnergeilfe.

Siellon fudjen

| 8 Ofterburidier, 1 Fij
ind @afirleheling, 1
familie pon audiwiuts, 1 Hands

%
8

S0 | méochan, 1 Burjthe oon 15

i

?s_at;ren nach Teudhern,
Bereinigher

Surnverein,
G 3 D @
Die biedjifhrige

Generaloerfomminng

finbet amv’ Fyeeitag, den 27.

Aulbtton!

Sonnabend, Yo 28, Japuer bvormitags 11 Whr vers
fteigere idh in Oranfdiip ,Bum RNorbftern” im freito, ufirag

beg Gigentiimers folgende Gegenftinde:
eue Mibel, Sleiverfdyriinte, Vertitos Wafdjfo-

mobe m. Spiegel, Schlafzimmer[Riichen, Tijde,
©tiihle, Spiegel, 20 Std. moderne braune
und  gelbe Bettitellen, Stafhifedermatraben,

gebr. Matragen, ©ofad und Federbetten,
steue 1, gebr, Militdvmantel, Hojen, Joppen,
Siyuhe und Stiefel, Grofien Poiten Ar=
Peita-, Manchefter- 1. geftreifte Hofen und
Soppen, blae Sehlofjeriachen. Fife Gaftwirte|
20000 3igarren 60 — 150 Banderole,
50000 3igavetten Galem mit und ohne
®old, 50er Bandernle.

Boul. Donner, Hohenmslien.

gp

Tabz ergebenit etr.

Restposten

o Filzschuhe m, Lederkappe 26—30 M. 14.— o sme B
g Kinder Ll‘_ :\!Ienstiefe!ézl?~%238,, ;g,f %so e
t Ledersohle 31— e O
%erﬂﬁig‘n@@ ﬂ]em- @rieﬂ§= & Bamn:nfii:sl:%mhe 41—42 7,: 40— & | bﬁa@
Filzpantoffeln 36—42 von M. 20.— an
geiﬁuﬂﬂwt Sl’fﬂﬁ)em ll. mﬁﬁ. % Herren=Filzpantcffeln 43—46 von
s - M. 20.— an
i %3 ferner_emptehls ich mein Lager in: - &;{ Osterfeld
Bm“ﬂm mmg - E?samm uﬁa g ?ﬂ@_n:e;u-hlzschuhen}x%lt 8 _ol;ne 86-42 &
am Feeitag, den 27, Januar 1922 abends 7 x| ef e faguadhion, Elnzieh :‘Zm’iﬁ;ﬂﬁ ?g
i bl {fer Jnteveffenten Bitten Glesion L Halzpantofialn, .

Nm zablreichen Befud a
o L pie Ginkerufer.

Achinmng !

Gmpfehle jeden Freitag uad Sonnabend

pr. Nojaileiich, Noulaven
wnd alle LWurjhwaven.
Bruno Cidler, Dammite. 1.

Preisfhotlifin : . SildRacten

1 Baben bei . Lieferens.

. DPreis-Skat

Sonntag, dew 29, und WMontug, den 30. Januay

@il Angerman,

von Filzwaren.

Hnlzpanioﬁ’?el-ﬂﬁlrer,
Ledergamaschen und simtliche anderen
Schuhwaren zu staunend billigen Preisen.

Albin Kérmer’s Ww.

Zeitzerstr. 14.

SDLBEDPTLLDTDBDTBBDD

POODDOTOTIDDERITDDDDD

frelnbe) beftimm:_erwavtet.
Der Turnrat.

Alle Sorten

IDErme

empfi hl¢ preidwert
Guil Wugermans,
Peganerftr. 14, Gaftwist.

Sanuar, abendd 8 Uhr imj~

AR 52, BT
lotte Werner ger. Siocher

Albin Haner {

guissen afs Deeloble

am Donnerstag, deu
26. Januar bs. I8, abends
8 e, PWegen ciner it
porgefehenen dringendin Sadje
bitte idh famtliche aftiven Mits
glieder pitnttlich unbd zaflreich
W exfdjeinen, Tagedprdmung
it fn ber Berjammiung be-
fanut gegeben.
Der Barfand,

e e

Kistritz

zum Preisskat
mit Bockbier

am Sonntag, den 29. Januar

von nachmittags 2 Uhr ab

ladet ergebenst ein

A. Gaudigs.-
N T

RIS
Wirrhaar
tauft 3 Gohin Preifer

7 lbert Heremans,
Frtlenr, Steinmeg.

2 Defjere Hervn EBunen

L ogis

erpaffen.  Bu erfragen
Ynterus Bevge 33

Heute
Doruerdtag

Snfang 7 Uhr. o 2bmwen”. ftait. §ﬁf
Dry Wit Der Boritand, Fagedorbuung 3 >
1. Qaffendericht, Turnbericht] o M. Dittwau
e pom Jahre 1921;I T gebraugte
1 2, Neuwafhlen zum Turnrat, = =
Griimer Baum Ghrenae, et | NADMASchine
Sonntag den 29. Januar 3, ntrige jum Gauturntog. | ot sum Berkauf oi
] : . fteht 3
¥ A e 4, Wintervergniigen. - R Gabler
W’ @ﬁt@mfﬁggﬁ&g@@ 5. Seltichumg ber Bereindhis | g
i g e tedige.
ver @xfelifdart ,Asklepia.” 6. Mitteil ngen.
Ynfang 4 Ube. 7. Berfdjicbenes.
Wegen dev Wiktigheit befr E%’ ﬂf
et el S Fagesorbnur g weibzn die pafe 000 Je
Bu metnem fioen  Witghedx  (Turns AERRALY ﬂi{“mumsem

TFerner macht ,,Da&a--(:ream“

rote und sprode Haut weiss und
sammetweich. Zu haben in d_en A_pn-
thelien, Drogerien und Parflimerien-

Thdyuges erited

Shausmdddjen

fucht zum baldbigen Antritt
Sean Hedwig Gyefie.

AT

im Fanuar 1922

Beowdhern

herzensgute,

&
@
2
&
&
&

Empfehle prima fettes

Budleildy

a Pfand 11 Mart
G. Jehlde,

Unterm Berge 33.

Gin grofies

sirea 8 Btr. tauft

@avl Wiiller,
© Guiimer Baum,

Sdriftiatitng, Drud nnb Bexlay van Otto Siefeveny Bimda;m.

Am Dienstag, den 24. Januar nachmittag
21/, Uhr ehtschlief sanft und unerwartet nach
langen, mit Geduld ertragenen Leiden, unsere
liebe Tochter und Schwester
die Jungfrau

Martha Frischbier

im Alter von 21 Jahren.
Dies zeigt schmerzerfiillt an
Familie Frischbier.

Die Beerdigung findet Freitag 3!/, Uhr statt




fiix @m&;@m

19,

Eompli

@xfcheint whdentli 3 mal, und gwar U
aberds 6 Ubr fitr ben folgenden Tag,

Amilidies

Biertelihrlidyer Brougsiveis o
eigeriirage 10, yox nofevex Boten W8
cen Handen Iietn

ntag, Biittwody unb Freitag

Bievtelfhrlide nud mon
b &ftaitele, Belgecfivahe 1
Roftauii

Hendiers.

g
und A

fafiniiger 12,7

¢ Beplige weden anger in bor Jes
& pont wiferen Botew nud wies

Donuerstag der 26. Jaunar 19

a’i%?;ﬁza&g

; Fr Teidy den
D, Dentjdhland eine An-
w diefen Worfdlag zur Wirk
u fhnnen, muf Franfreid) Englands

ftammen alfe biefe Kombina-
dher Dtelfe uud bebilrfen nod) dev

ae und B
Dagegen v glidereife §
Lurzon sufammentreffen.
o Der englifd-jranzifijdhe Garvanticveviva

Tugenblidiid) brehen jid) die eng f
SBerjandiungen hauptiadiid) um den englifd-T
Fden Garontievertrag, der gegenindrtig der §
iper beiben Stegierungen unterliegt, und zu dem Frant=
reid) feine Wiinjde in ciner Hote niedergeleat hat,
Tie bor Turzem ber Lonbdoner Regierung {ibergeben
spurbe. Tsenn man ,Havas” glauben foll, fdeint M
Qonbdon diz ALfidt zu beftehen, Frantreids redt ieit
geftedten Wiinjden etivas entgegen zu Tommen.

Danad) wiirde fid nimlid die englifhe Jtegies
aung damit einverftanden erfldren, die Dauer bes
B bfommens zu verlingern und fie miglidermeife
guf 30 Sahre feftaufjesen, obuwohl fie diefen
iBeitrawm Tiir i qusgedehnt halte. Sie Iviirde fidy
BHereit finben, dem YUblommen gegenfeitige Wire
ZEung 31 geben, obwobl jie Diefe nidt als unbedingte
Bnotwendigleit anjehe. Eine Militartonvention
Avirde fie aber ablefnen, ebenfo bie Ausdehrung
ibes Abtopumens. auf einen gegen Polen geridhteten
Rngriff.

8 £ - pe 19
Ameritas Drogramm fir Genna.
Dregelning Der beutfden Nebavationdzahlungen i evs
fiillbaven Gremgen.
cibung der Wafhingtoner
ng an der Gentefer SKon=
fallen, fie wicd aber wahridein
nne ausgfalle: Denn der Hane
Bere: sum Reiter Dder
gerfehent, und er hat be
5 ramm fiir Ge

e Billigung desd

ta zur Beteilie
8 bereit erfliren

%

ipn be
ng des ®

paijden Bu

f}';‘ecf‘izmg; Per Deutfdien Mebavationslafien

167 Grenze, die Der Dentiden Jabhe
it.

férly t entihr
4. Herabfepung der Ausdgaben fiir die eurn-
den Qandheere, da dicje Ausgaben in der
Beit die Urfade der ftarfen ti
b en gebilbet Haben.
fiigt Hoover erlduternd Hinzu:
rungen werden erft dbann wieder
¢ t gelangen, enn die Motenine
flation qujt Die Noteninflation iit aber die Folge
der Budgetoufjteilungen, die nur jdeinbar und nur
auf dem Papier im @leidhgemid)t jind, denn bicges
Gleidgevidt ftist fid auf fiftid bleibende
bentjdec Reparationszahlungen Die beut
jden Sablungen miifjen alfo nad einem Plan nenges
regelt werben, der awar dem billigen Wiederauf
Ban Der franzbiijden Ferwiiftungen vorfieht, gugleid
aber aud durd) Beriidjidtiqung der Grenzen der
deutiden Seiftungsfdbiagleit wirtlide Cine
Tiinfte gewdbrieiftet, anjtelle ber bisher nur erhofften,
aber niemals exfiillten, weil nidt erfiillbaren
Phantajiefummen. Die pweite otivenbigfeit
ift dann die Herabfehung der Qanbdrilftungen und der

3u gejunder

Rbban bder Militdrioften, die Europad Krdfte ouf

acbrem. . i

¢
1 bei ber Neumwahl des Jnh

bers bes ©tubhles Peiri dahin zu i i
t witd, der Der fram,

hsred)
en bie Papftvahl qufhob.
1914, als ber jebt orbenie Papjt Benedift g
IiEhlt wurbe, .tobie bereits ber AL

colorchecker
=

e |

Dttt ™

Qer Tod bes Dabfies.

Bahrung Ded toten Papibed.
i

(4
bom iibergefiihrt und dort feie
riefige Menjdjenmenge

enblid durdbrad) die !

Yoobei e 3u Szenen Y

ser in gldnzende Pontififalgeminder
Gidy befrenzend, niederfniend
tter der KRabelle borbei, bon Ger=
3um Weitergehen gemahnt. Bis
in die erjten Abendftunden migen jo 200 000 Perfonen
Benedift XV. die leste Ehre eriviefen Haben.
Ratifon wnd Duivinal.
Die Regierung ergriff
Bdute der Freibeit der Kirde und der Ko
f auf Dem Genat, dem Par«
en und jdmtliden Staatsdgebduden

30g die Menge am Gi
Darmen immer wieder

verfilgte auferdent,
Tament, den Minijteri
pie Frifoloren auf Halbmajt Hiften.
Fheater und BVergnitgungsititten des Landes jdlofjen.
oivie mit dem amtlidhen Kondolenzbejude ded
SQuitigminijters beim Rardinaldefan {deint etne gang
nene Phaje der italienijd-batifanifden Besiehungen
31t beginmen. Bonomi madte aud i)

uar, §
e aquf den 2. Fe
nnt die Klaufur .
en Nadfolger
najte Klarheit.
Sardindle.
{, iit SKardinal Bers
dmittag bon Bred=
H Rom zur Pabitwahl ju bes
t er mit Kardinal v. Fauls
i aqud mit Kardinel
nmen, um mit ihnen gemeinjant
die eife fortaufes 9(n per Papjtoahl werden feds
Deutidfpredjende Kardindl teilnehmen, uud pivat
aufer den drei pbengenannien nod) ver Grzbijdof bon
Wien, Kardinal BVFiffl und die beiden & entarb}nﬁle
Srithwict and van Pajfuny, ber Del h Hollinder

Yot abgereijf, unt

geben. Jn Miind

haber und O

SHulte- Ko uj
i ife fortzu

SEA ben 25. Sanuar 1922. Ty
o e Wefragung der Fromtoffigieve am 9. Fow |
venber 1918, Generalmajor Hepe, der am 9. Nox
vember 1918 im Grofen Hauptquariier in Spa bdis
Befragung der Froutoifiziere auj Befehl bornahm, ant=
wortet jest in ber .. 9. 8. quf die RKrifil, bie
Hirsli Generallentnant Kabijd in einem burd) de
gange Prejje qenen ctitel der ,K0n. Btg™
an ber 9lrt Ddicjer Befragung geiibt hat. Generak
Depe evidrt, ed Der Befragung war die Fefiftel=
bie T pe gegen die Heimat, in der fidy
chr und mehr ausbreitete, Verwendung
dnne. Die Abdantung des Kaifers ftand nidd
zur Debatte. Gr — He B i
wihrend er Ddie Fronioff
in ber Billa des Kaijers die Forderung per Verliner:
egierung, der RKaifer {olle abdanten, _bejprodjen
utbe. ©8 ftand den befragten Herven frei, 3
pber Ieitgehend zu Gufern oder audy eine St i
nahme abjulehnen, was oud jeder ritdhaltlod taf.
M5 Grgebnis der Wefragung bitte er dem Raoifen’
wirtlidh gemeldet:
»Die Armee

ift Guer Majeftdt nod) freu erpea|
Ben, aber fie ift milde und gleidgiiltig, Yoill nuy|
Pubhe und Frieden in ber SHeimat Haben. BGegen'|
bie Hehmat und gegen dben Voliderismus maridiert e
jet nidgt, aud) mit Guer Majeftdt an der Spige nidts
Sie Will eingig und allein bald Waffenruhe Haben, jebe
Stunbe fritber ift daber twidtig ‘
Auf eine weitere Frage ded Raifers erwiderfe!
Dberft Hepe:
Die YUrmee marfdiert aund unter den Generolews
allein georbnet nad): Hauje, fie ift nod felt in der Hondlt
| ber Fiihrer. Aber wenn Cuer Majeitiit mit ihr mave
* {dhieven, o it ibr Das redht und eine Freubde. %
Fimpfen Will bie Avmee jeht nidht mebr, iveder
oufien nody nad innen.” ,
Ridt mehr und nidt weniger, erflirt Hepe, Habe
er dem Raifer gejagt. Der Kaifer hatte {id) ja aud) enbe
fdloffen, bei jeinen Truppen zu bleiben. Erjt bid
jpiter eintreffende Nadridt, dap in Verlin die deutfdhe
Jtepublif ansgerufen fei, hatte die Sage gedndert
o Geringe Jojialiftifhe Mehrheii in Brounjdiveis.
Nad dem nun borfiegenden nidtamilidhen Crgebnis
sivahlen in Braunjdiweig 1 abgegebem
pen Qandesivahlverband
bie Demol
06, Unabha

Kleine politijhe Nadri
0 Werfin. Nady einer amtliden
amienauziduf des Neidst be
Beamten- und Betried Reidh
Tund 25,2 Millionen P
5. San. Die inter Befprechungen
itber Da8 Steuerfompromip fiihrien nod ju feiner Cinigung
Bentrum, Deutiche BVolfepa bayertjhe BVoltspartel und
Demofraten merden ¢ gemeinfam i der Grildrung dee s
Sojtalbemoteaten Stellung nehmen, daf fic auf einem ﬁ@h%
baren Opfer des Bejt beftehe. Die Mnmiyiichleit eines s
Beritindigung wittde dad Kabinett BWirth gefdhrden.
Berlin, Naddem ausd der Tommuniftijchen Reichstag
fraftion nod) die Abgeordueten Geger jun., Eichhorn, Maltab
Braf, Friefe, Platinzr und Berthele ausgejhicden find, il
dle tommuniftijche Arbeitsgemeinichaft, su der bie AnBgess
tretenen” {tbergegangen find, auf fiinfiehn Mitglieder und j05
sur Jraftionsitirfe angewadjfen. Die Mbriggeblicbenen elf
Mitglieder bagegen Haben jeded bew Frattionen suftejenbe
Recht verloven. 1
Athen, 25. Jan. Kbnig Konftantin entiGlof fid, b
Unertennung ber von Cngland betonten Notwendigleit dems
nadyft ben Thromversicht sugunften feines Sohmes belanuin

b

Soften

fRitteilung bom Tode des Babites.

ugeben.



	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 11
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






